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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung

düngungslose extensive Beweidung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 1 3 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15022

X

Ca. 0,5 km südlich von Dorf Klempenow hat sich auf armen und trockenen Sandböden in Kuppen- und Oberhanglage innerhalb einer alten 
Weidefläche ein wohl noch zu den Grasnelken-Schafschwingel-Rasen zu stellender Sandmagerrasen erhalten. Teilweise ist die 
Vegetationsdecke nur schütter ausgebildet. Von den typischen Arten der Sandmagerrasen treten noch Festuca ovina (z.T. aspektbildend), 
Hieracium pilosella, Helichrysum arenarium, Armeria elongata, Artemisia campestris, Hypochoeris radicata und Rumex acetosella auf. 
Ursprünglich waren sicher auch Arten der Sandtrockenrasen vorhanden, die derzeit aber fast völlig fehlen. Dagegen haben sich bereits Arten 
der Ruderalvegetation wie Calamagrostis epigejos, Berteroa incana und Bromus inermis eingefunden. Im nördlichen Hangbereich befindet
sich eine alte Sandgrube, die ganz von einer Ruderalvegetation eingenommen wird. Des weiteren ist in Teilbereichen des Eindringen der 
Schlehe zu beobachten.
Die umliegenden Weiderasen werden im wesentlichen vom Knaulgras, weniger vom Glatthafer und Rot-Straußgras dominiert.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Berteroa incana Bromus inermis
Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata Equisetum arvense Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla reptans Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Silene vulgaris Taraxacum officinale Trifolium arvense

Anchusa officinalis Artemisia absinthium Centaurea scabiosa Echium vulgare
Ononis repens Prunus spinosa Thymus pulegioides Vicia cracca


